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OMPI Generalversammlung 2009

Program und Budget 2010/2011

CHF 618,637 Mio; Kürzung von 1,6%

Konferenzraum, 900 Plätze

IGC: Erneuerung des Mandates

PCT Versammlung

Patentämter von Aegypten und Isreal zu 

internationalen Recherchen- und Prüfungsbehörden 

ernannt (die Zahl solcher Behörden ist jetzt auf 17 

angestiegen)



Interne Struktur

http://www.wipo.int/export/sites/www/about-wipo/en/pdf/org-en.pdf


Unternehmensbild und interne Reformen

Einige Reformen:

• MBO System

• Interne Kommunikation

• Vertrauensbildende 

Massnahmen mit unseren 

Partnern

• Spezialisierte Kollegen 

(Oekonomen, Global 

Challenges, u.a.)



Patentrechtsvertrag (Patent Law Treaty, PLT)

In Kraft getreten am 28. April 2005; heute 24 

Vertragsstaaten: Albanien, Australien, Bahrain, 

Kroatien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, 

Ungarn, Kyrgyzstan, Liechtenstein, Nigeria, Oman, 

Mazedonien, Moldova, Rumänien, Russland, Slovakei, 

Slowenien, Schweden, Schweiz, Ukraine, Vereinigtes 

Königreich, Usbekistan)

8. PLT Versammlung im September 2009. Verhältnis 

zum PCT



SCP/14 (25. bis 29. Januar 2010)

Dem Ausschuss unterbreitete Dokumente

Dokument über technische Lösungen für einen 
verbesserten Zugang zur Patentinformation

Erweiterte Studie zur Frage des „client-attorney 
privilege“; weiteres Vorgehen

Zwei Dokumente über Technologietransfer und 
Einspruchsverfahren

15. Sitzung (Oktober 2010): Studie von externen 
Experten über Patentausschlussgründe sowie über 
Beschränkungen des Patents. Vorschlag von Brasilien 
zum gleichen Thema

Zukunft: keine Einigung auf neue Themen, aber dennoch 
gewisse ermunternde Zeichen



PCT und 3. Sitzung der PCT Working Group, 

14. bis 18. Juni 2010

Internationale Anmeldungen 2009: ca. 155,900

An der zweiten Sitzung der PCT Working Group im Mai 2009 

namentlich die Zukunft des PCT diskutiert; einige 

Befürchtungen von Seiten der Entwicklungsländer. Forderung 

nach einer Studie

An der kommenden 3. Sitzung: Diskussion der Studie „The 

need for improving the functioning of the PCT system“

Andere Themen, z.B. Gebührensenkungen, 

Qualitätsmanagement, Einwendungen Dritter u.a.

Erste Eindrücke für den Verlauf der Sitzung scheinen eher 

positiv



Madrider System

Mitglieder des Systems: 84 

Hinterlegungen in 2009:  35,195 internationale 

Hinterlegungen = 16% Rückgang gegenüber 2008

Grösste Nutzer in 2009: EU mit etwas mehr als der 

Hälfte aller Hinterlegungen

Benennungen: China, gefolgt von Russland, USA, 

Schweiz, EU und Japan



Markenrechtsausschuss (SCT)

22. Sitzung vom 22. bis 26. November 2009

23. Sitzung verschoben auf Ende Juni 2010

Auf der Tagesordnung (u.a.):

Schutzverweigerungsgründe für alle Markentypen

Eintragung von Zertifizierungs- und Kollektivmarken

Fragebogen zum Schutz von Ländernamen gegen 

Eintragung und Gebrauch als Marke

Muster und Modelle (Design). Mögliche 

Konvergenzen in Recht und Praxis



WIPO Arbitration and Mediation Center

1994 als Teil der OMPI errichtet

Förderung effizienter Streitschlichtung in IP Angelegenheiten 

zwischen Privaten durch andere Mittel als Gerichtsverfahren

Zahlen

Fälle von Streitigkeiten betreffend Internet Domainnamen:

2,100 in 2009

17,000 seit 2000

Schiedsgerichtsbarkeit und Mediation:

220 Fälle

Weitere Angebote des Centers

Regeln, Vertragsklauseln, neutrale Datenbanken

Verfahrensrechtliche Unterstützung

Ausbildungsseminare und Konferenzen

http://www.wipo.int/amc/en/



Development Agenda der OMPI

Prozess gestartet 2004 (Vorschlag von Brasilien und 

Argentinien, unterstützt von anderen Entwicklungsländern). 

Insgesamt 111 Vorschläge unterbreitet

Mitgliedstaaten haben einer Liste von 45 Empfehlungen 

zugestimmt

CDIP/5, 26. bis 30. April 2010

Verschiedene Projekte zur Umsetzung der Empfehlungen 

unterbreitet, einige angenommen, einige nicht

Insbesondere ein Projekt zum Technologietransfer ist noch 

immer in Diskussion wegen Meinungsverschiedenheiten

Koordinationsmechanismus zwischen den verschiedenen 

Ausschüssen in der OMPI gelöst
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